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Dem Schluſſe der letztjaͤhrigen Synode gemaͤß, verſammelten ſich 


die Glieder der Evangeliſch-Lutheriſchen Synode von Nord-Carolina 
und angraͤnzenden Staaten, am erſten Sonntage im May, 1825, in 
einer backſteinernen Rede in Guilford County, zu ihrer diesjährigen 
Sitzung. 

Samſtags vorher, predigte Hr. Martin Walther, in der Deutſchen 
Sprache, uͤber 2 Cor. 8, 9. und Hr. Samuel Herſcher, in der Eng⸗ 
liſchen Sprache, über Jeſ. 3, 10. 11. 

Pfarrer Schober taufte vier Kinder, und Pfarrer Jacob Scherer 
hielt die Beichte; nach welchem der Gottesdienſt beſchloſſen wurde. 


Sonntags, den iſten May, hielt Pfarrer Schober eine 2 


Synodal-Predigt uͤber Marc. 16, 15. Nach ihm predigte Candidat 
William Jenkins, in der Engliſchen Sprache, über 4 Buch Moſ. 


14, 24. Alsdann wurde das heilige Abendmahl mit ungefaͤhr ſiebenzig 


Communicanten gehalten. 
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1 vredigte Hr. Samuel Herſcher, in der Gnalifchen 


Hoffentlich baben Viele von der zahlreichen Gemeine aus Erfah⸗ N 


rung ſagen koͤnnen: Ein Tag in deinen Vorhoͤfen iſt beſſer denn fonft 
tauſend. Ich will lieber der Thuͤr huͤten in meines Gottes Hauſe, 
denn lange wohnen in der Gottloſen Huͤtten. 

Montags, den ten May, um 9 Uhr, wurde die Synode von 
dem letztjaͤhrigen Praͤſidenten mit Geſang und Gebet eroͤffnet. 


Nachbenamte Bruͤder waren gegenwaͤrtig: 


Paſtor Schober, von Salem, in Stokes County, N. C. 

— Jacob Scherer, von Guilford, N. C. 

— Daniel Scherer, von Rowan County, N. C. 

— Martin Walther, von Botetourt County, V. 
E Jacob Miller, von Stokes County, N. C. 
Candidat Jacob Grieſon, von Guilford County, N. C. 

— William Jenkins, von Bedford, Tenneſſee. 
Catechet Johann Reichert, von Davidſon County, N. C. 


Folgende Bruͤder waren BERN 


Hr. Paſtor C. A. Storch. 

Catechet Adam Greims. 

Candidat Philip Roth iſt im letzten Jahr (wie wir hoffen,) im 
Herrn entſchlafen; ſeine Werke der Liebe folgen ihm nach, denn er 
war ein Eiferer fuͤr die Wahrheit und das Gute, und er lebte als ein 
wahrer Juͤnger Jeſu. 


Gemein-Abgeordnete waren folgende: 


Hr. Petrus Loͤffel und Hr. Andreas Scherer, aus Pfarrer Jacob 
Scherers Gemeinen. 

Hr. Heinrich Kranck, aus Pfarrer Walthers Gemeinen. 

Hr. Jacob Hilſebeck, Hr. Wilhelm Hoffmann und Hr. run 
Rippel, aus Pfarrer Schobers Gemeinen. 

Hr. Jacob Zinck, von den Gemeinen an der Abbots-Creek, Da: 
vidſon County. 

Hr. Johann Schaffner, aus Pfarrer Jeukins Gemeinen. 

Hr. Johann Boſtel, von Gemeinen in Iredell County, N. C. 

Hr. Georg Baſt, von der Orgel-Kirch Gemeine. 

Hr. Ludwig Wilhelm, von der Sewitzen-Gemeine, N. C. 


Hr. Georg Beringer, von den Gemeinen der Johannes— 0 Bethels⸗ 


Sos in Cabarrus und Montgomery Counties, N. C. 
Durch 
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Durch eine Mehrheit der Stimmen, wurde nun beſchloſſen, daß 
die Beamten dieſer Synode durch Zettel erwaͤhlt werden ſollten. 
Dieſem gemäß, wurde Paſtor Schober zum Praͤſidenten, und Paſtor 
Jacob Scherer zum Secretaͤr erwaͤhlt. 

1. Auf Vorſchlag und Unterſtuͤtzung, wurde beſchloſſen, nach— 
benamte Herren als ſitz- und ſtimmhabende Mitglieder in dieſe Sitzung 
aufzunehmen. 

Hr. Johannes Rudy, Reformirter Prediger des Orts. 

Hr. Johann Carl Alexander Schoͤnberg, als Reiſe-Prediger von 
Pennſylvanien. 

Hr. Samuel Herſcher, Geſandter von der Evangeliſch— Lutheriſchen 
Synode in Suͤd⸗Carolina an die Unſrige. 

Sie wurden introducirt und nahmen Sitz. 

2. Zunaͤchſt wurden die an dieſe Synode gerichteten Briefe und 
Bittſchriften eingereicht und nummerirt, und darauf beſchloſſen, zwey 
Committeen zu ernennen, dieſelben zu unterſuchen und daruͤber Bericht 
zu erſtatten. 

Die Herren Jacob Scherer, Jacob Miller, Jacob Hilſebeck und 
Georg Beringer wurden als Committee No. 1. beſtimmt, und 
ihnen die Briefe uͤbergeben. 

Die Committee No. 2. beſtehend aus den Herren Daniel 
Scherer, Martin Walther und Georg Baſt, uͤbernahm die Bittſchriften. 


3. Solgender Geld:Beytrag wurde dann eingereicht: 


Von der Johannes ⸗Kirche, in Cabarrus County, = = = 88 3 
Von Hrn. William Jenkins, „ 2 „ „ 3 u 
Von der Orgel⸗Kirche, in Rowan County, ⸗ = = = = 22% 
Von Johannes Bofie, , = „ „„ : 1 3 1 
Von Pfarrer Schobers Gemeinen, = = = „„ „„ „ 2 
Von den Gemeinen an der Abbotö:Greefl, = = =: = = 142 
Von der Sewißen:Gemeine, in Rowan County, = = = 17% 
Von der Bethels-Gemeine, in Montgomery County, = = 98! 
Von der Union⸗Gemeine, in Rowan County, = = = = = 185 
Von der Zions-Gemeine, in Davidſon County, N. C. = 50 
Von der Laue⸗Gemeine, in Guilford County, = = = = =, 1 79 
Von der Friedens⸗ Gemeine, do.. == = =: = 3 3 00 
Von einem Freund „3100 
fs — 
25 9. 
4 5 8 a 94 
75 Dieſe 
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Dieſe Summe wurde dm Schatzmeiſter in Empfang genommen, 
und die Herren William Jenkins, Johannes Schaffner und Johannes 
Boſtel wurden als eine Committee beſtimmt, ſeine Rechnung au 
unterſuchen. * . 

Hierauf predigte Pfarrer Jacob Miller, in Engliſcher Sprache, 
uͤber Roͤm. 3, 29. und Pfarrer Daniel Scherer, in Deutſcher Sprache, 
über Mal. 1, 7. 

5. Der Schatzmeiſter berichtete, daß es unmoͤglich ſchiene, die noch 
vorhandenen Bücher, genannt“ Luther,“ zu 75 Cents zu verkaufen; 
es wurde daher, auf Vorſchlag und Unterſtuͤtzung, entſchieden, daß die 
ubrigen zu 50 Cents das Buch Weeußz werden ſollten, und die ſchad⸗ 
haften noch wohlfeiler. 

Hierauf wurde das Protokoll der letztjaͤhrigen Synode geleſen. 


6. Alsdann reichten die Herren Prediger ihre Berichte ein. 


. Getauft. f 
Namen der B: An Gem nd. Erw. Conf. Com. Bes 

Hr. G. Schober, ſeit May, 1823, 44 15 8 22 150 1 
Hr. Daniel Scherer, ſeit 1824, - 62080 2 | 82 593 36 
Hr. Jacob Scherer, = = = = 5 52 46 | 8081 9 
Hr. Martin Walther, = = = 5 54 2 20 1410 4 
Hr. Jacob Miller, =. = = = 48 19 | 80 18 
Hr. William Jenkins, = = =: 41 84 71384 68 8 
Hr. Jacob Grieſon, - = = =: 4 


7. Auf Vorſchlag und Unterſtuͤtzung, wurde beſchloſſen, daß die 
Herren Prediger, welchen in der letzten Synode beſtimmte Auftraͤge 
gegeben worden ſind, kurze und ſchriftliche Berichte einreichen ſollten, 
von dem Erfolg der Auftraͤge, und daß dieſelben in dieſes Protokoll 
eingeruͤckt werden ſollen. 

Dieſem Beſchluß gemäß, wurden nachſtehende Berichte ein- 
gereicht: rn 

Hr. Daniel Scherer berichtet: “Am 27ſten July reiſte ich von 
Haus ab, nach Virginien, um die mir aufgetragenen Geſchaͤfte zu 
verrichten. Am folgenden Sonntage predigte ich in einer von Hrn. 
Martin Walthers Gemeinen, in beyden Sprachen, zu einer zahlreichen 
und andaͤchtigen Verſammlung. Den folgenden Sonntag predigte ich 
in zwey von den Gemeinen in der Gegend von New-Market, Vor: 
mittags in der Salomons- und Nachmittags in der Roͤthers-Kirche. 
Montags beſuchte ich Hrn. Samuel Schmucker, welcher mich ſehr 
bruͤderlich behandelte, und, wie ich glaube, mit vielem Segen in ſeinen 

Gemeinen 


7" 


u 1 in — 


Gemeinen arbeitet. Von da reiſte ich nach Pendleton County, zu 


meinen ehemaligen Gemeinen, welche mich mit Freuden empfangen 
haben: in denſelben predigte ich, confirmirte in einer Gemeine elf 
Kinder, und reichte das heilige Abendmahl, in zuggp Gemeinen, zu ein 
und funfzig Communicanten. Hr. Riemenſchneider bedient zwey von 
den Gemeinen in dieſer Gegend; doch war ein Theil der Gemeins— 
glieder unzufrieden mit ihm, weil er ſich an die Tenneſſee Verbindung 
anzuſchlieſſen ſcheint. Zwey von den Gemeinen werden von dem 
Ehrw. Hrn. Van der Sloot bedient, welcher mit großem Beyfall und 
Segen arbeitet; er iſt ein Reformirter Prediger. Zwey andere Gemei— 
nen ſind ohne Prediger, welche mit Thraͤnen und Flehen anhielten, 
daß wir ſie doch nicht vergeſſen ſollten. Ich reiſte etwa ein tauſend 
Meilen, predigte ſechs und zwanzig mal, hielt zwey Begraͤbniße, 
taufte vierzehn Kinder, confirmirte elf Perſonen, hatte ein und funfzig 


Communicanten. Auf meiner Reiſe habe ich ein und funf -haler 


eingenommen, und da ich meine Familie mitgenommen 
meinen Schwiegervater zu beſuchen, ſo beliefen ſich meine Ausgaben 
zu zwey und vierzig Thaler und funfzig Cents.“ 

8. Hr. William Jenkins berichtet wie folget:“ Dem Beſchluß 
der letztjaͤhrſgen Synode zufolge, predigte ich in des Hrn. Schobers 
Gemeiven, während feiner Abweſenheit in Pennſylvanien, und, wie 
ich glaube, mit Beyfall und Segen. Im September reiſte ich nach 
Tenneſſee und zu den Lutheriſchen Gemeinen am Duck River und in 
der Gegend; dieſe nahmen mich mit Freuden auf, und haben mich bis 
jetzt ſehr ehriſtlich und liebreich behandelt. Mit viel Vergnuͤgen habe 
ich in den zwey Gemeinen gepredigt, welche ſchon formirt waren, und 
ich habe in Franklin und Lincoln Counties noch zwey formirt. In 
dieſer Gegend iſt ein großes Feld offen fuͤr Lutheriſche Prediger, welche 
den gekreuzigten Chriſtum predigen und ſeinem großen Exempel folgen. 
Das Verlangen nach ſolchen Predigern nimmt zu; denn von allen 
Seiten wurde ich eingeladen, in Court-Haͤuſern und in andern Gegen 
den zu predigen. Es iſt ein Settlement am Faugunder-Fluß, nahe bey 
Jackſon, wo viele Lutheraner wohnen, welche ſich freuen wuͤrden, 
wenn ſie beſucht, oder regelmaͤßig bedient werden koͤnnten. Die Erndte 
iſt groß, aber der Arbeiter ſind wenig, darum bittet den Herrn der 
Erndte, daß er treue Arbeiter ſende. — Seit der letzten Synode bin 
ich drey tauſend Meilen geritten, habe ein hundert und fünf und ſieben⸗ 
zig mal gepredigt; vier und achtzig Kinder, ſieben Erwachſene und 
ſieben Neger getauft; vier und dreyßig Perſonen zu 9 
N or und acht Perſonen beerdige,” 
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9. Hr. Jacob Scherer berichtet: “Dem Beſchluß der letzten 
Synode gemäß, habe ich in mehreren Counties in dieſem Staat, 
beſucht, theils in Gemeinen, und theils in predigerloſen Gegen— 
den geprediget. Jin glaube es koͤnnten noch viele Gemeinen in 
dieſem Staat errichtet werden, wenn wir einige tüchtige Engliſche 
Prediger haͤtten, die wir ausſenden koͤnnten in predigerloſen Gegenden 
zu arbeiten. Wäre es nicht ein ſehr guter Plan, ſo 
bald moͤglich ein Circuit für Reiſe⸗Prediger zu 
machen?“ Viele von den Einwohnern in Lincoln County bedauern 
daß unſer vormaliger Amtsbruder, Daniel Moſer, von uns ausgegan⸗ 
gen, und, gegen ihre Erwartung, ſich an die Tenneſſee Verbindung 
angeſchloſſen bat, und einige feiner Vorſteher und mehrere von den 
Gemeinsgliedern wollen nicht mit ihm dort hinhalten, ſondern, wie 
ehedem, zu unſerer Synode gehoͤren. 

10. Mit Hrn. Herche, unſerm vormaligen Bevollmächtigten, habe 
ich abgerechnet, wie folget: 


N. B. Es iſt zu verſtehen, daß Philip Henkel 500 von den 
Buͤchern verſprochen hat zu nehmen, zu 75 Cents, 
dafuͤr war er ſchuldig, = 2 = = „ 8375 00 
Und er hat n bezahlt im Jahr 1820. Ü 836 75 
mehr zu bezahlen, weigerte er ſich. g 
Um des Friedens willen, trugen wir dem Hrn. Herche 
im Jahr 1821 auf, mit ihm zu rechnen, und un⸗ e 
verkaufte Buͤcher anzunehmen. Henkel rechnete 
nun an, daß er für Fuhrlohn von Baltimore 


bezahlt hat, s : : E = 22 80 
Für ſchadhafte Bücher verſchenkt,⸗ - P 3 00 
Für feine Mühe, = _ 3 „50 5 00 
Er bezahlt an Hrn. Herche, = a : 25 70 
Hr. Herche rechnet fuͤr Muͤhe und Ufo nach 

Tenneſſee zu geben, E „ „ 8 00 
Für Fuhrlohn von Tenneffee, „ - e 6 00 


Zuruͤckgenommen 857 Buͤcher, zu 75 Ceuts, 267 75 


8 375 00 
Es fehlen aber drey Buͤcher an der Zahl. 4 
Die 5 Sitzung wurde mit Geſang und Gebet anal? 
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Eben fo wurde die Sitzung Dieuſtase Mogens um 9 Uhr 
angefangen. 

Dann wurde, auf Vorſchlag und Unterſtuͤtzung, beſchloſſen, daß 
kein Glied der Synode ſich entfernen könne, ohne zuerſt des em 
Praͤſidenten Erlaubniß zu erlangen. 

Die Committee Num. 1. berichtete nun wie folget: 

Num. 1. Iſt ein Brief von dem Ehrw. Hrn. Paſtor Storch, in 
welchem er bedauert, daß er Kraͤnklichkeit wegen auch dießmal diefer 
Synode nicht beywohnen koͤnne; daß er ſich wie ehedem zu derſelben 
als ein Mitglied bekennt, und der Synode den Segen des Herrn 
wuͤnſcht. Die Committee empfiehlt Hrn. Storch zu re: 
wegen feiner unvermeidlichen Abweſenheit. 

Obiger Bericht und Empfehlung wurde von der Synode ans 
genommen, und ferner beſchloſſen, daß der Herr Praͤſident dem Ehrw. 
Hrn. Storch einen in liebevollen Ausdruͤcken abgefaßten Brief im Nas 
men dieſer Synode ſchreibe, und ihm von deſſen Theilnahme an ſeiner 
langen Kraͤnklichkeit zu verſichern, auch ihm zu danken für feine Theil 
nahme an unſern Verrichtungen und dem Wohl der Kirche. 

Num. 2. Iſt ein Brief vom Catecheten Adam Greims, in Wilkes 
County, N. C. wohnend, in welchem er es bedauert, daß er diesmal 
nicht zur Synode kommen kann, und bittet, daß ihm ſeine Licenz er⸗ 
neuert werden moͤge, und ſich mit Gebet fuͤr die Synode endigt. 

Die Committee rathet, ihn zu entſchuldigen, ſeine Catecheten— 
Licenz zu erneuern bis zur naͤchſten Synode, in der Hoffnung, daß er 
das naͤchſtemal zur Synode kommen und Bericht von feiner Amts- 
fuͤhrung abſtatten werde. 

Angenommen. 

Die Committee Num. 2. berichtete: 

Num. I. Sind Bittſchriften aus Bedford, Franklin und Lincoln 
Counties, Weſt⸗Tenneſſee, von ſieben und neunzig Perſonen untere 
ſchrieben, welche Hrn. William Jenkins ein gutes Zeugniß geben, und 
dieſe Synode bitten, ihn zu ihrem Lehrer zu beſtimmen; und zwey 
von ihm neu errichtete Gemeinen bitten in dieſe Synode ade 
zu werden. 

Die Committee empfiehlt, dem Hrn. Jenkins ſeine Candidaten⸗ 
Licenz auf ein Jahr zu erneuern, ihn den Vittenden zu ihrem Lehrer zu 
deſtimmen, und die zwey neu errichteten gran in dieſe Synode 
aufzunehmen. 

Obiges wurde angenommen, ausgefuͤhrt, 100 ferner beſchloſſen, 
a die zwey men errichteten Gemeinen mit Frenden in dieſe Synode 

B aufgenommen 


aufgenommen ſeyn, und daß die Glieder derfelben, fo wie auch die, 
welche Hr. Jenkins in die andern Gemeinen aufgenommen hat, und 
die, welche er und ſein Kirchen-Rath in Zukunft aufnehmen werden, 
und zum heiligen Abendmahl zulaſſen, voͤllige Glieder unſerer Kirche 
ſeyn ſollen. 

Num. II. Sit eine Bittſchrift aus dem Sta st Illinois, Union 
County, von drey und vierzig Perſonen unterſchrieben, welche bitten, 
einen Evangeliſch-Lutheriſchen oder Reformirten Prediger zu bekom⸗ 
men, welcher in beyden Sprachen dienen koͤnne, damit Liebe und 
Einigkeit unter ihnen bewuͤrkt werde, Deutſche Schulen errichtet wuͤr⸗ 
den, und die Sprache beybehalten werde. Sie ſagen, daß, im Fall 
ihrem Mangel nicht bald abgeholfen wird, die Folgen fuͤr ſie und ihre 

Kinder ſehr nachtheilig ſeyn werden. 

Die Committee bedauert es ſehr, daß wir jetzt keinen Prediger 
haben, welchen wir ihnen als ſtehenden Lehrer ſenden konnen, und 
rathet, dem Hrn. Jenkins den Auftrag zu geben, die Bittenden in 
dieſem Jahr einmal zu beſuchen, — wo moͤglich, — und daß die 
Synode, ſo bald es geſchehen kann, ſie mit einem ſtehenden Prediger 
verſorgen moͤge. Die Committee empfiehlt ferner, daß die Bittſchrift 
oͤffentlich geleſen werde. 

Dieſer Bericht wurde angenommen, die Bittfchrift geleſen, und 
beſchloſſen, daß der Secretaͤr den Gemeinen in Illinois den obigen 
Schluß melde, und die ſelben zu bitten, dem Hrn. Jenkins zu ſchrei— 
ben, wenn es ihr Wunſch ſey von ihm beſucht zu werden; auch wurde 
beſchloſſen, daß der Secretaͤr den Hru. Paſtor Samuel Schmucker 
in einem Brief erſuchen ſollte, wo möglich einen Reiſe-Prediger dort⸗ 
hin zu befoͤrdern. 

Num. III. Iſt eine Bittſchrift von Lincoln County, N. C. in 
welcher bezeugt wird, daß es dem Kirchenrath von der Gnaden-Gemei⸗ 
ne uͤberlaſſen worden ſey, zu entſcheiden, ob wir erſucht werden ſoll⸗ 
ten, unſere naͤchſte Synode in Lincoln zu halten. Demnach haben 
die Glieder des Kirchenraths dieſe Synode ſehr freundſchaftlich ein: 
geladen, die nächfte Synode in der Gnaden⸗Kirche zu halten, weil fie 
glauben, daß ein großer Nutzen daraus entſtehen wuͤrde. — Ferner iſt 
ein Zuſatz in der Bittſchrift, in welchem zwey Glieder des Kirchen⸗ 
raths aus einer andern Gemeine bezeugen, daß es der Wunſch vieler 
Gemeinsglieder in derſelben Gegend ſey, von den Predigern dieſer 
Synode beſucht zu werden, weil fie noch wie ehedem zu dieſer Synode 
halten. 

Die 
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Die Committee rathet, daß dieſe Bitrfchrift dffentlich gele ſen 
werde, — daß die Gemeinen in Lincoln befucht werden, — und daß es 
der Synode uͤberlaſſen bleibe zu beſtimmen, wo die naͤchſte Sitzung 
gehalten werden ſoll. 

Der obige Bericht wurde bis Nachmittag aufgeſchoben, alsdann 
angenommen, und die Bittſchrift geleſen. 

(Siehe auch Mittwochs-Verrichtungen.) 

Num IV. Iſt eine Bittſchrift aus der Michaels-Gemeine, in 
Jredell County, N. C. von neun und dreyßig Perſonen unterſchrieben, 
welche herzlich um einen ftebenden Prediger bitten, und daß, wenn fie 
itzt keinen bekommen koͤnnten, ſie doch moͤgten beſucht werden ſo oft 
als möglich, & 

Die Committee bedauert abermals, daß wir, aus Mangel an 
Predigern, den Bittenden ihren Wunſch nicht gaͤnzlich erfüllen konnen, 
und rathet, daß Pfarrer Jacob Scherer und Hr. Schönberg den Auftrag 
erhalten moͤgten, die ſelbe fo bald als möglich zu beſuchen, und ihnen 
das heilige Abendmahl zu halten; und ferner, daß die Prediger dieſer 
Synode die beſagte Gemeine fo oft als möglich beſuchen mögten, 
de ſonders Pfarrer Jacob Miller, bis dieſelbe mit einem ſtehenden 
Prediger verſorgt werden koͤnne. 0 

Obiger Bericht wurde bis Nachmittag überlegt, alsdann gench- 

migt, und die Auftraͤge angenommen. 
Num. V. Enthält eine Bitte an dieſe Synode, dem Hrn. Johann 
Reichert eine Licenz zu geben, und ein Zeugniß ſeines Wohlverhaltens. 

Die Committee empfiehlt die Bitte auszufuͤhren; welches ſogleich 
geſchehen. | 

Num. VI. Iſt eine Bittfchrift von den Gemeinen an der Abbots⸗ 
Creek, Davidſon County, N. C. vom acht und dreyßig Perſonen unter⸗ 
ſchrieben, welche wuͤnſchen unter der Aufſicht dieſer Synode zu ſtehen, 
und bitten um einen ſtehenden Prediger; und daß, wenn ſie nicht 
regelmaͤßig bedient werden koͤnnten, doch oͤfters beſucht zu werden. 

Die Committee rathet, daß Hr. Schoͤnberg ſich mit den beſagten 
Gemeinen vereinige, wenn es geſchehen koͤnne, und hofft, daß die— 
ſelben ihn annehmen und unterſtuͤtzen werden; ſollte ſolches nicht 
geſchehen, ſo rathet die Committee, daß die Gems nen to oft als 
möglich be ſucht werden. 

Odbiger 


Die daſigen Kirchen gehören ſowohl unſrer Verfaſſung, als 105 der Refor⸗ 
mirten, und von Tenneſſee aus entſtand die Spaltung, daß behauptet wird, daß die | 
Er und nicht die Majoritaͤt regiert; und fo find die Glieder zertheilt, daß kein 
inen Prediger belohnen kann: Aber, „ ** durch welchen Aergerniß kommt! 

1 eber ſe ser. r. 
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Obiger Bericht wurde im Nachmittag angenommen; und Herr 
Schoͤnberg war willig eine Probe zu machen. 

Num. VII. Iſt eine Bittſchrift von mehreren Aelteſten und Vor: 
ſtehern aus des Pfarrer Jacob Scherers Gemeinen, in welcher fie diefe 
Synode bitten, nichts zu antworten auf das was der Aus ſchuß 
von der Tenneſſee-Verbindung im Druck herausgegeben, in Hinſicht 
auf dieſe Synode; weil die Prediger in Oſt⸗Tenneſſee, in ihrer letzten 
Verrichtung, wie auch ihr Aus ſchuß, dieſe Synode nur “eine 
ſogenannte' und “ ſich fo nennende ” Synode geheißen, und weil 
ſie dieſe Synode nicht mit ihrem rechten Namen nennen, wie dieſelbe 

genannt wurde, ehe beſagte Prediger (von uns ausgegangen,) unſere 
Synode verlaſſen haben. 

Die Committee iſt ganz einſtimmig mit den Bittenden, nichts zu 

antworten. 
Daniel Scherer, 
Martin Walther, 
Georg Baſt, 
Wilhelm Hoffmann, 
Committee Num. 2. 

Obiges wurde angenommen. — Und ferner 

Num. VIII. Beſchloſſen, daß dieſe Synode in Zukunft keine Flug⸗ 
ſchrift oder Schreiben achten wird, deren Inhalt beleidigend, oder von 
der Art ſey, daß dadurch Unruhe und Unzufriedenheit in den Gemeinen 
entſtehen wuͤrde, ſondern daß ſolche Schriften mit tiefem Stillſchwei⸗ 
gen behandelt werden ſollen. 

Hierauf hielt der Praͤſident die letzte oͤffentliche Predigt waͤhrend 
der Synode, über Epheſer 6, 24. Gnade ſey mit allen, die da lieb 
haben unſern Herrn Jeſum Chriſtum unverruͤckt.“ 

Num. IX. Die Committee welche ernannt war des Schatzmeiſters 
Rechnung zu unterſuchen, berichtete wie folget: 

Wir haben des Schatzmeiſters Rechnung ſorgfaͤltig unterſucht, und 
gefunden, daß er ſeit dem letztjaͤhrigen Abſchluß bis heute empfangen 
hat, = ũ⸗k᷑ ne Ba „„ „ 858.89 
Und daß er ausgegeben 5 s s * E 54 26 


Daß alſo in feinen Händen ift die Billanz von = =: = 4 68 

Den 2ten May, 1825. 

Hr. Schober übernahm ferner als Schatzmeiſter zu dienen, und 
berichtete, daß er ſich bemüht habe, in Liebe und geſetzmaͤßig⸗ en 
einzutreiben, nach dem latztzähnigen duc a 

Rum, 
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Num. X. Auf Vorſchlag und Unterſtͤtzung, wurde einmüthig 

Beſchloſſen, daß der zweyte Artikel unſerer Conſtitution ſo ver— 
ändert ſey, daß eine jede Synode die Freyheit hat die Zeit und den 
Ort ihrer naͤchſten Zuſammenkunft zu beſtimmen. 

Eben ſo einmuͤthig wurde der unterſtuͤtzte Vorſchlag 

Beſchloſſen, daß der ſiebente Artikel unſerer Conſtitution ſo ver— 
beſſert ſey, daß das Wort “geſetzmaßigen“ zwiſchen den 
Morten licencirt und Synode eingeſchaltet ſey; dem zu Folge 
lautet der ſiebente Artikel nun ſo: “Kein Prediger (es fen denn daß 
er ordinirt oder licencirt iſt von einer geſetzmaͤßigen Synode in 
den Vereinigten Staaten, und hinlaͤnglichen und ſchriftlichen Beweis 
davon, und von feinem guten Character aufweißt) u. ſ. w. — Siehe 
Luther, p. 154. 

Auch wurde auf Vorſchlag und Unterſtuͤtzung e i n muͤthig 

Beſchloſſen, daß der Theil des eilften Artikels unſerer Conſtitution, 
welcher ſagt,“ daß der chrifiliche Catechismus (von Hrn. Paul Henkel 
herausgegeben) unter uns gelten ſoll,“ — widerrufen ſey. 

Num. XI. Da die Klage allgemein iſt, daß ſo vielerley Engliſche 
Catechismen, unter dem Namen Lutheriſch, herumgehen, welche 
theils abgekuͤrzt, und theils keine gute Ueberſetzungen ſind, ſo wurde 
einmüthig 

Beſchloſſen, daß unſere Prediger keine Catechismen zum Unterricht 
annehmen koͤnnen, welche in Glaubens- und Lehr⸗Saͤtzen von Luthers 
kleinen Catechismus abweichen: Da wir mit der allgemeinen Synode 
unſrer Kirche verbunden ſind, nach der Conſtitution derſelben, keine 
Aenderung zu machen in den Glaubens-Lehren unſerer Kirche; denn 
dies iſt in der befagten Conſtitution beſtimmt feſtigeſetzt, daß keine 
General Synode die Macht haben ſoll einige Aenderung zu machen. 
Dieſes iſt der wahre Sinn der Conſtitution, zweyter Abſchnitt, § 8. 
Und fo koͤnnen alſo, dem zu Folge, die Gewiſſen der Brüder in Chriſto 
nicht beſchweret werden durch neue Lehre. 

Auf Vorſchlag und Unterſtuͤtzung wurde ferner 

Beſchloſſen, daß dieſe Synode die Committee welche die letzte 
General Synode ernannte, den Lutheriſchen Catechismus in der Eng— 
liſchen Sprache zu verfertigen, dringend bitte, ſolches zu bewerkſtelli— 
gen bis zur naͤchſten General Synode, — und im Fall, daß ſolches 
nicht gethan wird, wir dann den Deutſchen Lutheriſchen Catechismus 
in die Engliſche Sprache uͤberſetzen und drucken laſſen werden: Ferner 
wurde dem Hrn. Praͤſidenten dieſer Synode aufgetragen, da er ein 
Mitglied oben genannter Committee iſt, an ſeine beben n ſchreiben 
und ihnen obigen Schluß zu melden. 
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Die Geſchaͤfte dieſes Tages wurden nun mit Geſaug und Gebet 
Befchloffen. 

Mittwochs, den 4ten May, um 9 Uhr, wurden die Geſchaͤfte, 
nach eue liturgiſchen Eingang, fortgeſetzt. 

Num. XII. In Betracht unſers ausgedehnten Wirkungskreiſes, 
wurde, auf Vorſchlag und Unterſtuͤtzung, 

Beſchloſſen, daß der Ehrw. Praͤſident bevollmaͤchtigt fen, in auffer- 
ordentlichen Faͤllen, Catecheten und Candidaten Licenz auszugeben, 
bis zur naͤchſten Synode. 

Num. XIII. Ferner, Beſchloſſen, daß die Gemeinen welche Bitt: 
ſchriften um Huͤlfe an unſere Synode ſenden, erſucht werden, zu 
melden, wie viel ſie thun koͤnnen, einen Prediger zu unterſtuͤtzen. 

Num. XIV. Befchloffen, daß der Herr Praͤſident ein wohl einge: 
bundenes Buch beſorge, bis zur naͤchſten Synode, in welchem alle 
unſere Regeln und Haupt⸗Beſchluͤſſe eingetragen und aufbewahrt 
werden konnen; und ferner, daß er einen Auszug aus allen unfern 
zeitherigen Verrichtungen mache, und der naͤchſten Synode, zur Auf— 
nahme in das beſagte Buch, vorlege. Die Bezahlung fuͤr Buch und 
Arbeit wird aus unſerer Caſſe beſtritten. 

Num. XV. Vorgeſchlagen und unterſtuͤtzt, daß der Satz im zwoͤlf⸗ 
ten Artikel unferer Conſtitution in dem Buch Luther, when that was 
done during infaney,” ausgeſtrichen ſey. 

Dieſes wurde einmuͤthig angenommen. 

Beſchloſſen, daß dem Hrn. Martin Walther aufgetragen ir: wo 
möglich, in Pendleton County, Virginien, zu beſuchen. 

Num. XVI. Beſchloſſen, daß ein Abgeordneter an die naͤchſte 
Svangeliſch⸗Lutheriſche Conferenz in Süd Carolina ernannt werde, 
und derſelbe einen Brief mitnehme von dem Secretaͤr, zum Beweis, 
daß Hr. Samuel Herſcher, als Abgeordneter von Suͤd Carolina, dieſer 
Synode beygewohnt hat. Pfarrer Daniel Scherer wurde ernannt, 
einen thätigen Beweis von unſerer Liebe zu unſern Brüdern in Suͤd 
Carolina, bey ihrer naͤchſten Conferenz, abzulegen. 1 e 

Auf Ordre dieſer Synode, empfieng Hr. Schoͤnberg ſechs Luther⸗ 
Buͤcher als ein Geſchenk. 

Num. XVII. Auf die Frage: Ob dieſe Synode einen Ber-Tag 
beſtimmen wolle, vereinigten ſich die Herren Prediger ſammt ihren 
Deputirten, alle ihre Gemeinen aufzumuntern, ſich an dem erſten 
Sonntag im naͤchſten Auguſt, (auch wenn kein Prediger dabey ſeyn 
kann,) zu vereinigen, Jeſum Chriſtum, als dem Haupte aller wahren 
Gläubigen, zu bitten, um Seinen ferneren Beyſtand und Segen, 
auch zu unſern Bemuͤhungen, Sein Reich zu vermehren. 

g Num. 


Num. XVIII. Alsdann wurden Abgeordnete an die naͤchſte allge: 
meine Synode unſerer Kirche erwaͤhlt, naͤmlich: die Herren Gottlieb 
Schober und Martin Walther, aus dem Predigerſtande; und die Her— 
ren Heinrich Krank und Daniel Keck, als Gemein-Abgeordnete. 

Es wurde beſchloſſen, daß die Verrichtungen dieſer Synode in 
beyden Sprachen gedruckt werden ſollen, drey hundert von jeder Sorte. 

Num. XIX. Durch eine Mehrheit der Stimmen wurde enutſchie— 
den, daß unſere naͤchſte Spnode in Botetourt County, Virginien, in 
des Hru. Walthers Gemeine, an der Roanoke, gehalten werden ſoll, 
an dem erſten Sonntag im May, 1826. 

Es wurde vorgeſchlagen und beſchloſſen, daß dieſe Synode den 
Freunden in Lincoln County einen herzlichen Dank abſtatte, für die 
freundliche Einladung, welche ſie uns gegeben, unſere naͤchſte Synode 
bey ihnen zu halten. Die Synode bedauert es, daß der Wunſch unſe— 
rer Freunde in Lincoln diesmal nicht erfuͤllt werden konnte, weil auch 
ein Mitglied dieſer Synode der beſagten Gemeine des Hrn. Walthers 
verſprochen hatte, daß die naͤchſte Synode, wo moͤglich, dort gehalten 
werden ſollte, und zu der naͤmlichen Zeit auch ihre neue Kirche einzu— 
weihen, fo haben die mehreſten Mitglieder auf Hrn. Walthers drin: 
gende Bitte eingewilligt. Die Synode wird aber die Bitte der Freunde 
in Lincoln im Andenken behalten bis zur naͤchſten Synode, in der 
Hoffnung daß alles zum Beſten ausſchlagen wird. 

Auch wurde beſchloſſen, daß Pfarrer Jacob Scherer und Hr. Schön- 
berg vor der Erndte, und Pfarrer Daniel Scherer nach der Erndte, in 
Lincoln beſuchen ſollen. 

Hierauf dankte der Praͤſident, im Namen der Synode, den Refor— 
mirten Bruͤdern, fuͤr den ſchoͤnen muſikaliſchen Geſang, mit welchem 
ihr Saͤnger-Chor und alle Tage erfreut hat; und für die uns erwieſene 
Liebe und Gaſtfreyheit, ja fuͤr alles Gute, welches die in der Liebe 
vereinigten Neformirten und Lutheriſchen Chriſten der Synode erwie— 
ſen; mit dem Wunſch, daß der Herr ſie reichlich dafuͤr ſegnen wolle. 

Nachdem nun die Geſchaͤfte alle in Liebe, Friede und Einigkeit 
geendigt waren, beugte die ganze Verſammlung ihre Kniee, und mit 
demuͤthigem Dank erfüllten Herzen, ſtimmten wir in das Schluß 
Gebet des Praͤſidenten ein, erbaten uns neuen Segen und Kraft, 
unſerm gekreuzigten Heiland treu zu bleiben, und Ihm in Demuth 
treu zu dienen, bis zum Hochzeitmahl. Darauf ſchieden wir, dem 
Herrn empfohlen, aus einander. 

Daß Vorhergehendes in der Evangeliſch-Lutheriſchen Synode für 
Nord Carolina und angraͤnzende Staaten, im Monat May, 1825, in 
Guilford County, verhandelt worden, bezeugt 

Jacob Scherer, Secretaͤr, 
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Nachdem die Synode ein paar Wochen geendigt war, kam Hr. An⸗ 
dreas Sechriſt, von Waſchington County, in Virginien, mit einem De⸗ 
putirten an, in der Erwartung, daß die Synode am Trinitatis⸗Sonntag 
gehalten wird. — Er war zuerſt von uns licencirt worden, ließ ſich aber 
zur Vereinigung mit der Tenneſſee-Verbindung bereden, unter deren 
angenommenen Gewalt er einige Zeit gedient hat. Nun aber brachte 
er eine Bittſchrift von drey Gemeinen, welche er bedient, mit; in wel⸗ 
cher ſie bitten, in unſere Gemeinſchaft aufgenommen zu werden, und 
ihren Prediger zu befördern, welchem fie ein gutes Zeugniß, nach Lehr 
und Wandel, geben. — Was war nun zu thun? Es war ein aufferor: 
dentlicher Fall. Und nachdem ich mit dem Hrn. Secretaͤr Scherer und 
Hrn. Jacob Miller dieſer Sache wegen correſpondirt, und ihren Rath 
und Zuſtimmung bedingungsweiſe erhalten hatte, ſo glaubte ich, daß 
es zutraͤglich und ſchriftmaͤßig ſey zu vergeben und zu vergeſſen. Und 
nachdem er ſchriftlich von ſich gegeben, daß, da er nun uͤberzeugt ſey, 
daß die Lehrer welche zur Nord Carolina Synode gehoͤren, die reine 
Lutheriſche Lehre predigen, es ihm Leid thue, daß er ſich hat uͤberreden 
laſſen, einmal bey der Tenneſſee-Verbindung zu erſcheinen, und von 
der Nord Carolina Synode abzutreten, und daß es nun ſein und ſeiner 
Gemeinen Verlangen ſey, ſich unverruͤcklich an die Nord Carolina 
Synode anzuſchließen; — daß er bey der Lehre von der Erbſuͤnde, — von 
der Nothwendigkeit der Neugeburt aus dem heiligen Geiſt, — von der 
Vergebung der Suͤnden durch Chriſti Verdienſt, nach vorhergegangener 
Reue und Buße, — und von dem nothwendigen Gebrauch aller Gnaden⸗ 
mittel, zu bleiben und zu beharren gedenke; und daß, ſo ihm der Herr 
Kraft verleiht, er die Seelen nur zu Jeſu, und durch Ihn als erloͤßte 
Suͤnder in Sein Reich einzuführen wuͤnſche; fo gab ich ihm Candi— 
daten⸗Licenz bis zu unſerer naͤchſten Synode, datirt den 6ten Juny. 
Seine drey lieben Gemeinen an der Rich Valley, Charles Fork on Hol— 
ſton, und Krippel Creek, ſind alſo nun zu unſerer Synode und deſſen 
Vereinigung getreten, und koͤnnen ſich unſerer beſten Wuͤnſche und 
Gebet verſichert halten. — Hr. Sechriſt hat im vergangenen Jahr 25 
Kinder getauft, 15 confirmirt, und hat 55 Communicanten, und nur 
1 begraben. Den Ehrw. Herren Stanger und Hauck ſage ich, im 
Namen Aller, den verbindlichſten Dank, für ihre uns gemeldete Theil— 
nahme, und empfehlen uns ihrer ferneren Liebe. i 


Gottlieb Schober, Präfident, 
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Wer Praͤſident und Secretaͤr,⸗ 2 * — 8. 
Sitz und ſtimmhabende andere Prediger. 


2. Wer die Committeen ausmacht Nro. 1. und 2. 
3. Geld⸗Beytrag. 

4. Gepredigt. 

5. Wie die Luthers⸗Buͤcher zu verkaufen. 
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Berichte der Prediger. 

Mehr Berichte. 

Abrechnung mit Philip Henkel. 
Erſte Committee. 


Hrn. Storchs Brief, ꝛc. 
„Wegen Adam Greims. 


Zweyte Committee. 


„Bittſchrift von Bedford und Franklin. 
„Do. von Illinois. 

Do. von Lincoln, N. C. 

Do. von Iredell. 

Do von Johann Reichert. 

Do von Abbots⸗Creek. 

Do von Guilford. 


Keine Antwort auf Schriften. 


„Rechnung des Schatzmeiſters. 
Conſtitution verändert. Dritter Artikel. 
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XII. 
XIII. 
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Wegen Cathechismus. 

Praͤſident bevollmaͤchtigt. 

Was Bittſchriften um Huͤlfe, enthalten ſollen. 
Record-Buch anzuſchaffen. 

Der Zwoͤlfte Artikel der Conſtitution verändert. 
Geſandter nach Suͤd Carolina. 

Bet⸗Tag. 


XVIII. Geſandter zur General: Synode. 
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Naͤchſte Synode, wo. 
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